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Zeutralbehörden. 
63. In den Bedingungen, welche die Bauver⸗ 
waltung der Stadt Berlin bei Vergebung 
ſtädtiſcher Bauarbeiten mit den Unternehmern 
vertragsmäßig vereinbart, ſind beſondere Vorſchriften 
Über den Schutz der Zugtiere enthalten. 

Ziele Vorſchriſten, welche ſich In der Praxis be⸗ 
währt haben, lauten: 

„S 21. Behandlung der Pferde. 

a) Unternehmer 18 gehalten, zur Beſpannung der 
von ihm zu ſtellenden Fuhrwerke nur kräftige Pferde 
zu verwenden. E 

Fuhrwerke mit abgelriebenen, lahmen oder kranken 
Zugtieren können von dem Bauinſpektor oder deſſen 
Vertreter von der Bauſtelle verwieſen werden. Unter⸗ 
nehmer iſt gehalten, ſolche ſofort durch andere be⸗ 
dingungsgemäße zu erſetzen, widrigenfalls auf ſeine 
Reen durch den Bauinſpektor oder deſſen Vertreter 
Erſatz beſchafft wird. 

b) Für beladenes Fuhrwerk auf unbefeſtigten 
Straßen und Wegen hat der Unternehmer Vorſpann⸗ 

ferde vorzuhalten oder ſeine Fuhrleute anzuwelſen, 
ch gegenſeitig Vorſpann zu leiſten, auch hat er dafür 
Sorge zu tragen, daß bei dem Uebergang von unbe⸗ 
feſtigten Straßenſtrecken zu befeſtigten der hier in 
der Regel Déi bildende Abſaß durch Einlegen von 
Schwellen, Bohlen x. ausgeglichen wird. 

Werden beim Abladen von Erde, Sand, Kies, 
Schotter, Steine x. die Räder der Wagen verſchüttet 
oder deren freie Bewegung fonit irgendwie gehemmt, 
ſo ſind dieſe Hinderniſſe durch Abgraben, Unterlegen 
von Bohlen 2c. zu bejeitigen, bevor mit dem Abfahren 
des leeren Fuhrwerks begonnen werden darf. 

Ueber haupt hat der Unternehmer dafür zu ſorgen, 
daß ſeitens der Fuhrleute ꝛc. auf den Bau⸗ und 
Verladeſtellen jede rohe und Aufſehen erregende Be⸗ 
handlung der Pferde — Tier quälerel — vermieden 
und in dieſer Beziehung allen Anordnungen des 
Aufſichtsperſonals ſtrengſtens Folge geleiſtet wird. 


verſicherungsanſtalten S. 25. — Markt⸗ u. Ladenpreiſe 
für Monat Januar S. 26. — 
Perſonalnachrichten S. 28. — Lehrerſtellen S. 28. — 
Nichtamtl. Wegeeinzieh. S. 28. — Generalverſ. d. Märk. Haft⸗ 
pflicht⸗Verſ.⸗Geſ. S. 28. — Pfarrſtelle i. Bärwalde S. 28. 


Kommen die Führer oder Begleiter den vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen oder den Anordnungen des 
Aufſichtsperſonals nicht nach, oder handeln ſie ihnen 
zuwider, ſo ſteht dem Bauinſpektor das Recht zu, 
gegen die Zuwiderhandelnden Ordnungeſtrafen von 
10 bis 30 Mk. feſtzuſetzen. 

Für die Bezahlung dieſer Ordnungeſtrafen haftet 
der Unternehmer derart, daß er ſich den Abzug der⸗ 
ſelben von ſeinem Guthaben gefallen laſſen muß, 
auch wird ihm die jene Straffeſtſetzung enthaltende 
Verfügung behufs Zuſtellung an den Zuwider⸗ 
handelnden behändigt. Zur Bezeichnung des letzteren 
genügt die Angabe des von ihm geführten Wagens 
und die Zeit der Uebertretung.“ 

Ich erſuche ergebenſt, von dieſer beachtenswerten 
Einrichtung den Kommunalverwaltungen in 
empfehlender Meife Kenntnis zu geben. 

Berlin, den 18. Januar 1910. 

Der Miniſter des Innern. 


64. Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen 
wird im Jahre 1910 ein etwa fünf Monate währen⸗ 
der Kurſus in der Königlichen Landesturnanſtalt zu 
Verlin abgehalten werden; ſein Beginn iſt auf 
Donnerstag den 4. Auguſt d. 38. feſtgeſetzt worden. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden 
Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
ſpäteſtens bis zum 15. März d. Js. anzubringen. 
Bewerberinnen, welche noch nicht im Schuldienſte 
beſchäftigt ſind, haben ihre Meldungen bei der für 
ihren Wohnort zuſtändigen Königlichen Regierung, 
die in Berlin wohnenden bei dem Königlichen 
Polizei⸗Präſidium hierſelbſt ebenfalls bis zum 
15. März d. Is. einzureichen. 

Den Meldungen find die im 8 3 der Auf⸗ 
nahmebeſtimmungen vom 3. März 1899 verzeichneten 
Schriftſtücke, Tote ein nach Maßgabe des Nach⸗ 
ſtehenden von einer geprüſten Turnlehrerin auszu⸗ 
ſtellendes Zeugnis über die körperliche Fertigkeit der 
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Bewerberin geheftet beizufügen; die Meldung ſelbſt 
iſt mit dieſen Schriftſtücken nicht zuſammenzuheften. 

Die endgültige Aufnahme in den Kurſus iſt 
von dem Beſtehen einer Prüfung abhängig, für 


welche mindeſtens Uebungen wie die folgenden ver⸗ 


langt werden: Hangeln aufwärts im Streckhang ohne 
Schwung an ſenkrechten Stangen; Schaukeln im Beuge⸗ 
hang an den Schaukelringen; Schwingen im Quer⸗ 
ſtreckſtütz am Barren; Hochſprung als Schlußſprung 
aus Stand 0,50 m, als Spreizſprung mit Anlauf 
0,75 m; Weitſprung mit Anlauf 2,00 m; freier 
Gang auf den Schwebeſtangen; Dauerlauf 5 Minuten; 
Weitwurf mit dem Schlagball (die im Knabenturnen 
übliche Art) 15 m. Außerdem werden die einfachen 
19 des Schulturnens als bekannt voraus⸗ 
geſetzt. 

Das vorerwähnte Zeugnis einer geprüften 
Turnlehrerin hat ſich darüber auszufprechen, daß 
und wie die genannten Uebungen von der Bewerberin 
geleiſtet worden ſind. 

Berlin, den 10. Januar 1910. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinalangelegenheiten. 
Regierungsprafident. 

65. Polizeiverordnung, 

betreffend die Einrichtung und den Gebrauch 

von landwirtſchaftlichen Maſchinen, die 
nicht im Fahren arbeiten. 

Auf Grund der 88 137, 139 und 140 des Ge⸗ 
ſetzes über die allgemeine Landes verwaltung vom 
30. Juli 1883 (GS. S. 195) und der 88 6, 12 
und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 
11. März 1850 (GS. S. 265) wird unter Zu⸗ 
ſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Umfang 
des Regierungsbezirks was folgt, verordnet: 

$ 1. Landwirtiſchaftliche Maſchinen, die den nach⸗ 
ſtehend zu a bis f ausgeſprochenen Vorſchriften nicht 
entſprechen, dürfen nicht in Betrieb geſetzt werden. 

a) An jeder Maſchine ſind alle bewegten Teile, 

die infolge ihrer Lage der Bedienungsmannſchaft 

oder den in der Nähe verkehrenden Perſonen 

beim Betriebe gefährlich werden können, z. B. 

Zahnräder, Schwungräder, Wellen, Riemen⸗ 

ſcheiben, vorſtehende Keile, Meſſer, während des 

Betriebs derart zu überdecken oder abzuſperren, 

daß eine Berührung dieſer Maſchinenteile mit 

den Gliedmaßen oder Kleidern der an der 

Maſchine beſchäftigten oder in der Nähe ver⸗ 

kehrenden Perſonen ohne deren eigenes Ver⸗ 

ſchulden ausgeſchloſſen iſt. Ausgenommen ſind 
diejenigen bewegten Teile, die zum Zwecke der 

Aufnahme des Arbeitsmaterial® oder der Ab⸗ 

führung des Arbeiteprodukts frei bleiben müſſen. 

Dieſe Beitimmung gilt auch für die Räder 
der Göpelwerke. die zum Triebwerke gehörigen 

Treibſtangen (Leitungswellen), ſowie für alle 

Uebertragungen und Kuppelungen, durch welche 

die Göpelwerke und andere Betriebsvorrichtungen 


mit der Maſchine in Verbindung ſtehen. Da⸗ 
gegen gilt dieſe Beſtimmung nicht für die un⸗ 
mittelbar mit der Hand bewegten Schwung⸗ 
räder kleiner Häckſel. und ähnlicher Maſchinen, 
inſofern ſich an dem Schwungrad ſelbſt keine 
Meſſer befinden. 

Häckſelmaſchinen ohne Schwungrad fallen nicht 
unter dieſe Verordnung. 

b) Jede Maſchine mit einer Kraftübertragung durch 
Riemenſcheibe muß mit leicht zu handhabenden 
Vorrichtungen verſehen ſein, welche geſtatten, die 
Einwirkung des Motors unverzüglich aufzuheben. 

e) Göpel, die fo eingerichtet find, daß der Treiber 
der Zugtiere auf oder über dem Getriebe Platz 
nehmen kann, ſind zu dieſem Zwecke mit einem 
das Getriebe verdeckenden Kaſten oder einer 
widerſtandsfähigen Bühne zu verſehen, die das 
Getriebe um 50 em überragt. 

d) Bei allen Dreſchmaſchinen, die von auf der 
Dreſchmaſchine ſtehenden Perſonen bedient werden 
und nicht mit Selbſteinlegevorrichtungen ver⸗ 
ſehen oder mit anderweitigen, von dem Re⸗ 
gierungspräſidenten als gen zend anerkannten 
Schutzeinrichtungen an der Einfütterungsöffnung 
ausgeitattet find, it die freie Einfülterungs⸗ 
öffnung über der Dreſchtrommel an ihrem Rande 
mindeſtens 50 cm hoch an jeder Seite mit ge⸗ 
ſchloſſenen Wänden einzufriedigen. 

Befindet ſich der Standort des Einlegers 
unter dem Rande der Einfütterungsöffnung, ſo 
darf die Einfriedigung an Meier Seite (der 
Einlegeſeite) entſprechend niedriger ſein. In 
dieſem Falle iſt auch zuläſſig, die Einfriedigung 
durch eine niedrigere, die drei anderen Seiten 
umſchließende feſte Haube oder Kappe zu erſetzen, 
welche die Trommel überdeckt und den Rand 
der Einfütterungsöffnung an der Einlegeſeite 
noch um mindeſtens 10 cm überragt. 

Alle von oben bedienten Dreſchmaſchinen find 
mit Einrichtungen zu verſehen, die ein gefahr⸗ 
loſes Auf- und Abſteigen ſichern. 

Die Dreſchbühne muß mit einer mindeſtens 
30 cm hohen, ringsumlaufenden Einfriedigung 
verſehen ſein, die an der Seite, von der aus 
das Getreide auf die Bühne gebracht wird, ab⸗ 
genommen werden darf. 

e) Bei Maſchinen, die zum Schneiden von Lang⸗ 
futter, ſei es grün oder trocken, beſtimmt ſind, 
und bei denen das Einlegen des Futters durch 
Menſchenhände erfolgt, muß der zum Einlegen 
des Futters dlenende Behälter (Futterlade) an 
der Oberfläche mit einer Decke aus Holz oder 
Metall verſchloſſen ſein, und zwar von der 
Schnittfläche der Meſſer ab gerechnet bis auf eine 
Länge von mindeſtens 60 em. 

) Die Fahrräder der durch einen Elementar motor 
in Bewegung geſetzten Maſchinen müſſen, bevor 
dieſe in Betrieb geſetzt werden, feftgeftellt werden. 
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8 2. Bei Dampfdreſchmaſchinen ift der allgemeine 
Verkehr in nächſter Nähe der Dampfmaſchine und 


von iſt der Haupta tri i R 
re Plantriebsriemen, ſowie das Schwung 

4. Solange die Maſchinen (8 1) und das 
Göpelwerk der Einwirkung der Triebkraft ausgeſetzt 
find, din fen weder jene noch die Betrlebsvorrichtungen 
ohne Auſſicht gelaſſen werden. Mit dieſer Aufſicht 
dürfen nur erfahrene und zuverläſſige Perſonen be: 


unter 16 Jahren, niemals jedoch unter 14 Jahren, 
Die Bedienun 

keſſel darf nur männlichen Perf 

mindeſtens 18 Jahren anvertraut werden. 

h > die bewegende Kraft in Tätigkeit 

iſt, dürfen Arbeiten an gangbaren Maſchinentellen, 

wie Schmieren, Reparieren, Befühlen, nur von der 

mit der Leitung der Maſchine betrauten Perſon 


verrichtet werden. 

6. Geſchloſſene Räume, in denen Maſchinen 
zum Betriebe aufgeitellt erden, müſſen ſo groß ſein, 
daß die Bedienung der Maſchine ohne Gefährdung 
der Arbeiter vor ſich gehen kann. 

§ 7. Bevor die Maſchine in Tätigfeit geſetzt 
(angelaſſen) wird, müſſen die Arbeiter durch Kom⸗ 
mando oder Signal aufmerkſam gemacht werden. 

8 8. Der Betrieb von Maſchinen darf nur erſolgen, 
wenn die Arbeitsſtelle hinreichend erhellt iſt. 

S 9. Während des Betriebes einer Dreſchmaſchlne 
IR Auf⸗ und Absteigen an der Seite, an der die 
Einfütterungs öffnung nicht eingefriedigt oder in ſonſt 
zugelaſſener Weiſe abgeſperrt iſt (8 1 d Zon 2), 


SCH 
10. Den ftaatlichen Aufſichtsorganen iſt die 
Aufſicht über die Befolgung der vorſtehend . 
eſimmungen jederzeit zu geſtaiten. 
11. Uebertretungen der 


Poltzeiderordnung wer den, fofern nicht fonftige weiter: 


a) der die Schutzvorrichtungen an landwirtſchaftlichen 
im Betriebe befindlichen Maſchinen 3 f 
b) nachdem fie im Stillſtande entfernt worden Dok, 
die Maſchine in Betrieb ſetzt, ohne jene wieder 
ordnunge gemäß angebracht zu haben 


€ 


o) die Schutzvorrichtungen unbrauchbar macht ober 

erſtört. 

Die gleiche Strafe trifft Arbeiter, die beim Betriebe 
von Maſchinen den Anordnungen der Aufſichtsperſonen 
zuwider handeln und dadurch ſich oder andere gefährden. 

§ 12. Sind beim Betrieb der Maſchinen Vor⸗ 
ſchriften von ſolchen Perſonen übertreten worden, die 
zur Leitung des Betriebes oder eines Teils des ſelben 
oder zur Beaufſichtigung befiellt worden find, fo trifft 
die Strafe dieſe Perſonen. 

Neben dieſen iſt derjenige, in deſſen Nutzen und 
Auftrag die Maſchine betrieben wird, firafbar, wenn 
die Uebertretung mit ſeinem Vorwiſſen begangen 
worden iſt oder wenn er bei der nach den Verhältniſſen 
möglichen eigenen Beauſſichtigung der Betriebsleiter 
oder Aufſichtsperſonen es an der erforderlichen Sorg⸗ 
falt hat fehlen laſſen. 

§ 13. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Veröffentlichung in Kraft. Gleichzeitig wird 
die Polizeiverordnung vom 15. Mai 1899 (Re⸗ 
gierungsamtsblatt S. 177) aufgehoben. 

Frankfurt a. O., den 3. Februar 1910. 

Bg. 408. Der Regierungspräſident. von Schwerin. 
66. Im Auftrage des Herrn Miniſters des Innern 
erſuche ich die Polizeibehörden des Bezirks, 
folgendes zu beachten: 

Transportkoſten und Koſten für ſonſtige im Inte⸗ 
reſſe der Strafrechtspflege ausgeführte Reiſen 
werden in Zukunft den Gendarmen und den Beamten der 
Königlichen Polizeiverwaltungen aus Fonds der Juſtiz⸗ 
verwaltung nur in demſelben Umfange erftattet werden, 
wie dies nach dem Miniſterialerlaß vom 8. Oktober 
1909 (Min.-Bl. für d. i. B. S. 236) kommunalen 
Polizelbeamten gegenüber zu geſchehen hat. 

Soweit derartige Koſten alſo nicht bei Erledigung 
des Auftrages oder des Erſuchens einer Juſtizbehörde 
im Sinne der Nummer 1 vorerwähnten Erlaſſes 
entſtanden ſind, fallen ſie als unmittelbare Pollzei⸗ 
koſten dem Träger der Koſten der örtlichen Polizei⸗ 
verwaltung zur Laſt. 

Die Uebernahme ſolcher Koſten auf Staatsfonds 
in Fällen, in denen dem Staate die REN ber 
Koſten der örtlichen Polizeiverwaltung nicht obliegt, 
{ft ungeſezlich. Frankfurt a. O., den 30. 1. 1910. 
1 A. 245. Der Regierungspräfident. 
67. Mit Genehmigung des Kaiserlichen Auſſichts⸗ 
amts für Privatverfiherung haben den Geſchäfts⸗ 
betrieb in Preußen aufgenommen: 

1. Die St. Joſephs⸗Krankenunterſiützungekaſſe 
kutholiſcher Geſellenvereine, Verſicherungs⸗Verein auf 
Gegenſeitigkeit zu Cöln (Rhein) und 

2. der Deutſche Braumeiſter⸗ und Malzmeiſter⸗ 
Bund in Leipzig bezüglich einer Sterbe- und einer 
Per ſionskaſſe mit dem Sitze ebendort. Dieſe beiden 
Kaſſen ſind als „kleinere Vereine“ im Sinne des 
& 53 des Privatverſicherungsgeſetzes vom 12. Mai 
1901 anerkannt worden. Frankfurt a. O., den 2.2.1910. 

Der Regierungspräfident. 
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Frankfurt a. O., den 31. Januar 1910. 
Der Regierungspräfident. 


70. Perſonaluachrichten. 

a) Der Landrat v. Gottberg zu Croſſen a O. iſt 
zum Deichhauptmann des Schönfeld⸗Schiedloer Deich⸗ 
verbandes gewählt worden. Die Wahl habe ich 
beſtätigt. 

b) Der Königl. Kreis bauinſpektor Königk aus 
Berlin hat die Verwaltung der ihm verliehenen Krels⸗ 
bauinſpektorſtelle in Landsberg a. W. am 1. Februar 
1910 übernommen. 

c) Die Wohl des Bürgermeiſters Weiſe zu Meyen⸗ 


burg zum Bürgermeiſter der Stadt Calau auf die 


geſetzliche zwölfjährige Dienſtperiode iſt beſtätigt 
worden. 

d) Zu Kreisbontteuren für den Kreis Weſtſternberg 
find beſtellt worden: a) der Fürſtliche Amtsrat Hans 
Kreußler in Groß⸗Gandern, b) der Rittergutebefiger 
Hans Helmigk in Pinnow. 

e) Dem Lehrer a. D. Max Hoffmann iſt die 
Konzeſſion zur Haltung einer Familienſchule für die 
ſchulpflichtigen Kinder der Wohnplätze Spreeforſthaus, 
Flukrug, Kersdorfer Schleuſe und Umgegend 
erteilt worden. 


Lehrerſtellen. 


71. Zum 1. April 1910: Kreis Calau, Grube 
Marga, 2. L. Kreis Croſſen, Münchsdorf, 2 L. 


Diefe Ausgabe umfaßt die Seiten 23—28 ( Bogen). 
Königliche Regierung — Amtsblattſtelle — zu frankfurt a. O. 
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Kreis Lebus, Guſow, Lehrerinſtelle. Kreis Luckau, 
Nehesdorf 4. L. Kreis Oſtſternberg, Schönow, 2 L 
Kreis Sorau, Haaſel, L, Sablath, L. 
Bewerbungen ſind an die Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen, zu richten. 


Nichtamtliches. 


72. Die Wegeſtrecke am Oſtbahnhof, die an der 
Ecke des Grundſtücks des Herrn Hermann Pietz von 
der Kreischauſſee abzweigt und nach der Viehrampe 
des Oſtbahnhofs führt, ſoll eingezogen werden, da 
ſeitens der Königlichen Eiſenbahnverwaltung ein 
geeigneterer und tefierer Zugang zur Viehrampe 
geſchaffen und die fragliche Wegeſtrecke für den 
Verkehr gänzlich überflüſſig geworden tft. Gemäß 
§ 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 
wird dieſes Vorhaben mit der Aufforderung zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, Einſprüche dagegen 
binnen 4 Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes 
bei uns geltend zu machen. Eine den einzuziehenden 
Weg veranſchaulichende Zeichnung liegt bei uns zur 
Einſicht aus. 

Friedeberg Nm., den 25. Januar 1910. 

Die Polizeiverwaltung als Wegepoltzeibehörde. 
73. Generalverſammlung 
am Montag den 7. März 1910 abends 6 Uhr 
in den Geſchäftsräumen der Geſellſchaft, Berlin, 
Univerſitätsſtr. 3 b. 
Tagesordnung: 

1. Jahres⸗ und Kaſſenbericht des Vorſtandes. 

2. Bericht der Reviſoren, Entlaſtung des Vor⸗ 
ſtandes und Aufſichtsrates, Vorſchläge für die 
Verteilung des Reingewinns. 

3. Wahl von vier Mitgliedern des Schiedsgerichts 
und der Reviſoren. 

4. Wahlen des Aufſichtsrats. 

Die Bilanz und der Geſchäftsbericht liegen für 
unſere Mitglieder im Bureau der Geſellſchaft zur 
Einſichtnahme aus 

Märkiſche Haftpflicht⸗ 
Veiſicherungs⸗Geſellſchaft a. G. zu Berlin. 
Die Direktion. 

Otto Eismann. F. Hückſtedt. 
74. Die Stelle des Diakonus an der biefigen 
St. Martenkirche wird mit Ende dieſes Monats 
durch den Weggang des bisherigen Inhabers frei 
und ſoll wieder beſetzt werden. Das Einkommen 
dleſer Stele, mit welcher eine Filtale nicht verbunden 
ft, richtet ſich nach dem Pfarrbeſoldungsgeſetz. 
Grundgehaltsklaſſe I). Es wird freie Wohnung 
mit Garten oder eine Mietentſchädigung von 450 M. 
jährlich gewährt. Bewerbungen nehmen wir bis 
zum 26. d. Mts. entgegen. 

Bärwalde Nm, den 2. Februar 1910. 

Der Magiſtrat. 


Druck; Königliche Hofbuchdruckerel Trowitzſch & Sohn zu Frankfurt a. O. 


